
In den bisherigen Verhandlungen verweigern die Arbeit-

geber tabellenwirksame Erhöhungen, die den Reallohn-

verlust ausgleichen. Die Arbeitgeber ignorieren auf gan-

zer Linie die dramatische wirtschaftliche Situation der 

Beschäftigten.

• Anstelle von nachhaltigen Entgelterhöhungen wollen 

sie Einmalzahlungen.

• Tabellenwirksame Erhöhungen wollen sie anscheinend 

erst in 2024 und 2025. 

• Sie bieten nur Reallohnverluste und wiederholen dies 

unverändert in den Verhandlungen.

Fazit: Die Arbeitgeber wollen 
einen Dumpingabschluss

Für die Beschäftigten würde dies ein noch höheres Risi-

ko für Armut trotz harter Arbeit bedeuten – jetzt und im 

Alter. Viele kommen mit ihrem Geld schon bisher nicht 

mehr über die Runden.

Angriff auf das Streikrecht – skandalös!

Bisher verweigern es die Verbände und ihre Unterneh-

men, ein tragfähiges Angebot vorzulegen und damit die 

Tarifauseinandersetzung zu beenden.

Jetzt versuchen sie davon abzulenken und ihre Dumping- 

angebote mit Angriffen auf das Streikrecht durchzuset-

zen. 

Wir weisen diesen Angriff auf das Streikrecht mit 

aller Entschiedenheit zurück. 

Streikmaßnahmen sind das einzige Mittel, mit dem die 

Beschäftigten auf ihre Situation aufmerksam machen 

und Druck erzeugen können.

Unsere Forderungen sind 

zulässige Streikforderun-

gen – inklusive der Forde-

rung, die Allgemeinver-

bindlichkeitserklärung 

(AVE) der abzuschließen-

den Tarifverträge gemein-

sam zu beantragen. Das 
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Arbeitgeber greifen das durch 
Grundgesetz geschützte Streikrecht an
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Die Streikbewegung wächst und sie zeigt eindeutig Wirkung

Irreführung

Was die Arbeitgeber meinen, wenn sie von 
7,5 % sprechen.

Hier das Beispiel EH Niedersachsen; sie bieten: 

• Ab Abschluss 3 %
• Ab 1.5. 2024 2 %
• Ab 1.2. 2025 2,5 %

7,5 % auf mehrere Jahre verteilt = 
unverschämt wenig.
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Straße Hausnummer
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Telefon
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich        divers

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson-
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut-
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift
  

Vertragsdaten
Mitgliedsnummer

 

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / 

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

haben jetzt ver-

schiedene Gerich-

te Anfang Juni 

bestätigt.

Die Beschäftigten 

brauchen existenz-

sichernde Einkom-

menserhöhungen, 

mit denen sie ihr 

Leben bestreiten 

können. Sie müssen den extrem gestiegenen Preisen 

etwas entgegensetzen können. 

Die Arbeitgeber haben trotz intensiver Verhandlungen

und Bemühungen der ver.di-Tarifkommissionen, einen 

Tarifabschluss zu erzielen, bisher kein tragfähiges Ange-

bot vorgelegt.

Vielmehr behauptet bspw. Edeka in einer »Information 

für Mitarbeitende«: »ver.di will nicht mal verhandeln«. 

Ungehemmter wurde in der Branche selten die Wahrheit 

verdreht. 

Wir handeln und verhandeln!

Das alles verdient die passenden Antworten und die 

Beschäftigten zeigen eindrucksvoll, was sie von den bis-

herigen Dumpingangeboten der Arbeitgeber und ihrer 

fehlenden Wertschätzung für die Beschäftigten halten.

Wir müssen den Druck erhöhen!
Wir streiken weiter!

Organisiert euch und eure 
Kolleginnen und Kollegen

Schließt euch zusammen und 
beteiligt euch an den Streiks!
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